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Kirche baut Nachbarschaftshilfe auf

Die Lukaskirchengemeinde in VAHRENWALD will Senioren und junge Familien
unterstützen.

VON GERDA VALENTIN

Es sind oft Kleinigkeiten, die gerade älteren Menschen den Alltag schwierig
machen  der abgebrochene Haken für die Gardinenstange, ein Formular in
unverständlichem Bürokratendeutsch, der Weg zum Einkauf und ähnliche Dinge
mehr. Hilfe von ihren Nachbarn haben nur wenige zu erwarten, denn viele
Senioren kennen heute die anderen Hausbewohner kaum noch oder möchten
niemandem “zur Last³ fallen. Die Lukasgemeinde in Vahrenwald will dieser
Entwicklung entgegensteuern: Hier haben sich bereits zwölf Mitstreiter
gefunden, um im Stadtteil eine ehrenamtliche Nachbarschaftshilfe aufzubauen.

Wie Pastor Bogislav Burandt erläutert, hat sich das Umfeld der Lukaskirche
in den vergangenen Jahren verändert. Viele Anwohner aus der
Wiederaufbaugeneration nach dem Krieg sind inzwischen verstorben oder in ein
Altersheim gezogen. “Jene, die blieben, leben oft ziemlich allein³, weiß
Burandt. In der Lukasgemeinde wurde darum schon seit längerem darüber
nachgedacht, was gegen die wachsende Anonymität zu unternehmen sei. Eine
Orientierung gab der Partnerschaftsbesuchdienst des Kommunalen
Seniorenservice Hannover; noch vor Weihnachten wurde dann die Gründung einer
Nachbarschaftshilfe im Gemeindebrief bekannt gemacht.

Besuche zum Vorlesen, die Begleitung zu Ämtern, zum Arzt oder zum
Bankautomaten, kleinere Reparaturen im Haushalt oder einfach nur ein
Gespräch gehören zu dem Programm. Auch eine Vertretung für pflegende
Angehörige will die Nachbarschaftshilfe organisieren. Die Runde überlegt
zudem, sich auch an junge Familien zu wenden. “Hier könnten wir zum Beispiel
mit Leihomas helfen, wenn Mütter oder Väter für eine Weile verhindert sind³,
sagt die frühere Gemeindeschwester Gerlind Wagenfeld.

Einige Nachfragen hat die Nachbarschaftshilfe schon gehabt, doch die
Initiatoren wünschen sich mehr. Missioniert werden soll mit dieser Arbeit
niemand. “Mit unserem Angebot möchten wir den Gedanken der Nachbarschaft
wieder ins Bewusstsein rücken³, betont Pastor Burandt. Auch der Kreis der
Helfer könnte sich noch erweitern, etwa mit “jungen Alten³, die neue
Aufgaben übernehmen wollen. Wer Unterstützung braucht oder mithelfen will,
kann sich im Gemeindebüro der Lukaskirche, Telefon 35 39 37 30, oder bei
Heide Knauf unter Telefon 31 75 40 melden.


